


wur de so in ten siv be trie ben, dass 1340 die Holz koh len pro duk ti on mit ih rem un mä ßig gro ßen Holz ver -
brauch ver bo ten wur de. Um die Holz nach fra ge be son ders für den Berg bau be frie di gen zu kön nen, be gann
1368 Pe ter Stroh mer mit der Pflan zung schnell und ge ra de wach sen der Na del bäu me, vor al lem Fich ten
und Kie fern. Die se Um wand lung des ehe ma li gen Laub misch wal des in eine Na del holz-Mo no kul tur hat te
tief grei fen de Fol gen. 500 Jah re Kahl schlag wirt schaft ha ben die Bö den stark aus ge laugt, Ero sio nen be -
güns tigt, die Wind bruch- und Brand ge fahr enorm er höht. Ka ta stro phal für die Forst wirt schaft wa ren im mer 
wie der gro ß flä chig auf tre ten de In sek ten ka la mi tä ten.

Mit te des letz ten Jahr hun derts be gann die Forst wirt schaft mit ei ner Um wand lung des Baum be stan des.
Das Ziel ist ein öko lo gisch sta bi ler Misch wald. Die Aus wir kun gen ei ner 200 Jah re lang prak ti zier ten Streu -
nut zung und ein viel zu ho her Wild be stand er schwe ren die Be mü hun gen bis heu te. Dazu kommt die ver -
brei te te An sicht, dass der Wald als bil li ge Flä chen re ser ve für jede Art von Bau maß nah men stets ver füg bar
sei. Trotz der Aus wei sung 1966 als „Bann wald“ nimmt die Wald flä che wei ter hin ab. Sied lungs bau, Aus -
wei sung von neu en Ge wer be ge bie ten und Stra ßen bau ten sind un ter dem Eti kett des All ge mein wohls und
des öf fent li chen In ter es ses heu te die Haupt ur sa chen des Wald schrump fens.

Von den zur Zeit des „Hei li gen Rö mi schen Rei ches Deut scher Na ti on“ be leg ten etwa 30000 ha, die noch
bis zum Be ginn des 19. Jahr hun derts be stan den, sind heu te etwa 25000 ha Staats forst übrig ge blie ben. Da -
von ent fal len ca. 10000 ha auf den süd li chen Teil (Wi ki pe dia).

2.3. Le bens räu me

Trotz der oben skiz zier ten ver lu strei chen Ent wic klungs ge schich te ist im Reichs wald im mer noch ein viel -
fäl ti ges klein räu mi ges Mo saik un ter schied lichs ter Le bens räu me vor han den: ste hen de und Fließ ge wäs ser,
an moo ri ge Stel len und Tro cken stand or te, Sands tein-Hohl we ge und ehe ma li ge Stein brü che, über 200 Jah re
alte Ei chen (z. T. Hu te wald), Er len brü che und au wald ähn li che Ab schnit te. Für die Ar ten viel falt der
Hymeno pteren sind wald freie Ab schnit te von gro ßer Be deu tung. Noch bis in die 60er Jah re des letz ten
Jahr hun derts gab es im Ge biet meh re re bis zu 100 m hohe „fos si le“ Dü nen als Re likt der Eis zeit. Die se Dü -
nen wa ren von En to mo lo gen viel be such te Bio to pe, da sie sel te ne Grab wes pen und Bie nen be her berg ten.
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We gen ih rer Fein kör nig keit wa ren die se Flug san de aber von der Bau wirt schaft sehr be gehrt und in kür zes -
ter Zeit ab ge baut.

Die mäch ti gen Sand schich ten im Un ter grund sind Ver wit te rungs pro duk te der ans te hen den Bla sen-,
Burg- und Rhät sands tei ne bzw. wur den von Flüs sen als Ter ras sen san de auf ge schüt tet. Wald freie Stel len
fin den sich als Fol ge mensch li cher Ak ti vi tä ten, vor al lem durch Sand ab bau in Sand gru ben und auf ehe ma -
li gen Trup pen übungs plät zen (Ten nen lo he, heu te NSG).

2.4. In sek ten er for schung im Reichs wald

Schon vor 300 Jah ren fand Rö sel von Ro sen hof (1705–1759) für sei ne „In sek ten be lus ti gun gen“ im
Reichs wald ge eig ne te Ob jek te. Georg Wolf gang Franz Pan zer (1755–1829), ein Zeit ge nos se Lin nés, be -
schrieb eine Fül le ein hei mi scher In sek ten ar ten.

An fang und Mit te des letz ten Jahr hun derts wur de die In sek ten fau na von meh re ren Ex per ten be ar bei tet.
Für die Hymeno pteren wa ren das Edu ard Ens lin (1879–1970), Paul Blüth gen (1880–1967), F. K. Stöc -
khert (1890–1964), Kon rad Gauc kler (1898–1983) und Man fred Blösch (1934–2015).

Aus jün ge rer Zeit sind zu nen nen Man fred Kraus (Sym phyta, Apoi dea), Klaus Man de ry (Apoi dea,
Sphe coi dea), Klaus We ber (Apoi dea) und Karl-Heinz Wickl (Sphe coi dea, Apoi dea). Eine Fül le von Pub li -
ka tio nen ließ Da ten men ge und Kennt nis se er freu lich an wach sen.

3. Hymeno ptera

Die Ord nung der Haut flüg ler um fasst In sek ten mit 2 Paar häu ti gen Flü geln, wo bei die bei den ei ner Kör per -
sei te über klei ne Häk chen mit ein an der ver bun den sind und so eine ge mein sa me Trag flä che bil den. Für die
un ter schied li chen Ar ten gilt z. Z. die ses Grup pen sche ma (nach Yeo & Cor bet, 1983; Gauld & Bol ton,
1988; Dat he et al., 2001; Witt, 2009). Die Zu sam men stel lung folgt im We sent li chen Dat he et al. (2001).

3.1. Sys te ma tik

Der Grup pen be zeich nung folgt die Über fa mi lie, und dann die zu ge hö ri gen Fa mi lien.

Sym phyta – Blatt wes pen

Xye loi dea: Xye li dae

Me ga lo don toi dea: Pamp hi li dae, Me ga lo don te si dae

Ten thre di noi dea: Blas ti co to mi dae, Ar gi dae, Cim bi ci dae, Di prio ni dae, Ten thre di ni dae

Si ri coi dea: Xi phy dri dae, Si ri ci dae

Ce phoi dea: Ce phi dae

Orus soi dea: Orus si dae

Apo cri ta - (Pa ra si ti ca) – Schlupf wes pen (s. l.)

Tri go na lyoi dea: Tri go na lyi dae

Eva noi dea: Eva nii dae, Au la ci dae, Ga ster up tii dae

Ste pha noi dea: Ste pha ni dae

Cy ni poi dea: Iba li dae, Cha ri pi dae, Fi gi ti dae, Eu coi li dae, Cy ni pi dae

Chal ci doi dea: Chal ci di dae, Eur hy to mi dae, To ry mii dae, Eu cha ri ti dae, Pe ri lam pi dae, Pte ro ma li dae,
 Eupelmidae, En cyrti dae, Eu lo phi dae

Proc to tru poi dea: He lo ri dae, Proc to tru pi dae, Dia prii dae

Sce lio noi dea: Sce lio ni dae, Pla ty gast ri dae

Ce raphro noi dea: Me gas pi li dae, Ce raphro ni dae

Ich neu mo noi dea: Ich neu mo ni dae, Bra co ni dae

Acu lea ta – Wes pen

Chry si doi dea: Dryo ni dae, Em bo le mi dae, Bet hy li dae, Chry si di dae

Ve spoi dea: Sco lii dae, Ti phii dae, Mu til li dae, Sa py gi dae, For mi ci dae, Pom pi li dae, Eu men idae, Ve spi dae

Apoi dea – Bie nen
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Die ein zel nen Fa mi lien grup pen las sen sich wie folgt aus ein an der hal ten:

ohne Wes pen tail le → UO Blatt wes pen (Sym phyta) Tab. 1 (MF) und 2 (HF)
↓ nein

UO Apo cri ta Lar ven sind Pa ra si toi de → ÜF Schlupf wes pen u.a (Pa ra si ti ca) Tab. 3
↓ nein

UO Acu lea ta meh re re Ein schnü run gen vor dem Ab do men → ÜF For mi coi dea Tab. 4
↓ nein
Lar ven car ni vor → ÜF Ve spoi dea Tab. 5 (MF) und 6 (HF)
↓ nein
ÜF Apoi dea Tab. 7 (MF) und 8 (HF)

3.2. Ar ten zah len für Deutsch land

Die Sym phyta (Blatt wes pen) sind mit 708 Ar ten ver tre ten.
Für die Pa ra si ti ca (= Te re bran tia) (Schlupf wes pen, Erz wes pen, Brac kwes pen u. a.) wer den 6889 Ar ten an -
ge ge ben) (Dat he, 2001):
Cy ni poi dea 205 Ar ten, Chal ci di oi dea 1778 Ar ten, Proc to tru poi dea 338 Ar ten, Pla ty gast roi dea 136 Ar ten,
Ce raphro noi dea 34 Ar ten, Ich neu mo ni dae 3332 Ar ten, Bra co ni dae 1064 Ar ten, Tri go na li dae 1 Art, Ste pha -
ni dae 1 Art. Sum me: 6889 Ar ten.
Zu den For mi ci dae (Amei sen) ge hö ren 116 Ar ten.
Von acu lea ten Wes pen sind 332 Ar ten be kannt.
Chry si doi dea (Gold wes pen): Hier zu rech net man 608 Ar ten.
Die Apoi dea (Bie nen (550), Sphe ci dae (247)) war ten mit 792 Ar ten auf.

Alle Hymeno pteren Deutsch lands brin gen es auf 9445 Ar ten. Bis auf die Pa ra si ti ca gibt es Ein schät zun gen
für den Rang in ei ner Ro ten Lis te (BfN, 2011ff).

3.3. Me tho de

Zur grund le gen den Er fas sung der Ar ten viel falt ei nes Ge bie tes eig net sich be son ders eine sta tio nä re Ma lai -
se fal le. Da sie rund um die Uhr fän gisch ist, las sen sich auch Ar ten mit kur zer Flug zeit oder ei ner Ak ti vi tät
zu un ge wöhn li cher Ta ges zeit nach wei sen. Das sel be trifft auf Bo den fal len zu, die auch ein ei ge nes Spek -
trum ab de cken. Etwa 2/3 des Ar ten be stan des ei nes Or tes las sen sich mit sol chen Fal len er fas sen. Ein zu -
sätz li cher Hand fang kann das feh len de Drit tel er brin gen. An den bei ge füg ten Ta bel len lässt sich sehr gut
ab le sen, dass jede Me tho de ne ben vie len ge mein sa men Ar ten noch ein ei ge nes Ar ten spek trum er fasst.

3.3.1. Ma lai se fal len

Über blick über die Stand or te der Ma lai se fal len im Reichs wald zwi schen 1989 und 1996:

Jahr Ort nördl. Brei te östl. Län ge Le bens raum

1989 Tier gar ten Nürn berg (3 MF) 49°26'59" 11°08'15" Park

1990 Tier gar ten Nürn berg (3 MF) 49°26'51" 11°07'50" Park

1991 Günt hers bühl (Sim mels dor fer Ran gen) 49°31'43" 11°13'43" Hoch wald bei Fich ten-Scho nung

1991 Mit tel büg 49°28'47" 11°13'11" Misch wald, Wie se an Peg nitz

1992 Günt hers bühl (Sim mels dor fer Ran gen) 49°31'43" 11°13'43" Hoch wald bei Fich ten-Scho nung

1992 En ten hüll 49°29'41" 11°11'51" Wind wurf im Kie fern-Hoch wald

1992 Wald ab tei lung Sulz = Brun ner Weg 49°26'17" 11°12'16" Kie fern-Hoch wald, Hohl weg

1993 Günt hers bühl (Sim mels dor fer Ran gen) 49°31'43" 11°13'43" Hoch wald bei Fich ten-Scho nung

1993 Mit tel büg 49°29'04" 11°12'40" Misch wald, Wie se an Peg nitz

1993 Wald ab tei lung Soos 49°31'05" 11°05'04" Eschen-Er len-Sumpf wald

1993 Wald ab tei lung Bir ken lach 49°30'58" 11°04'41" Bir ken-Kie fern-Wald feucht
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Jahr Ort nördl. Brei te östl. Län ge Le bens raum

1993 Hut gra ben (nur HF) 49°26'13" 11°08'59" Fich ten-, Kie fern-, Lär chen-, Ei chen-
Kul tu ren

1993 Mit tel büg (nur HF) 49°28'47" 11°13'11" Misch wald, Wie se an Peg nitz

1994 Hut gra ben (2 MF) 49°26'13" 11°08'59" Fich ten-, Kie fern-, Lär chen-, Ei chen-
Kul tu ren

1995 Wald ab tei lung Sulz E 49°26'14" 11°12'52" Stein bruch, Ei chen, Tot holz

1996 Wald ab tei lung Deutsch-Ge heu 49°26'19" 11°10'07" Al tei chen be stand 
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Abb. 1: Gün ters bühl, Abb. 2: Hut gra ben,
Abb. 3: Bir ken lach, Abb. 4, 5: Sulz,
Abb. 6: Soos. (Fo tos: M. Kraus)
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